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Die Ruſſen an der Bobr und bei Lomza zurückgeſchlagen 1500 Gefangene
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Seit mehreren Tagen wird im Mittelländiſchen

Meere um die Einfahrt in die Dardanellenſtraße gekämpft
Eine ſtarke franzöſiſch engliſche Flotte beſchießt fortgeſetzt die
am Eingang L Meeresſtraße gelegenen türkiſchen Be
feſtigungen die ſowohl auf dem europäiſchen wie auf dem
aſiatiſchen Afer angelegt ſind Sie beſtehen aus einzelnen
Forts mit dazwiſchen liegenden im Gelände verdeckt ange
brachten Batterien Auf dem europäiſchen Ufer liegt das
Fort Sed ül Bahr auf aſiatiſchem das Werk Kum Kale
Von den ſonſtigen Befeſtigungen ſind noch die Forts Ork
hanich und die Batterie an der äußerſten Spitze dem Kap
Helles zu erwähnen Ferner auf aſiatiſcher Seite das Fort
Dardanus Ueher den Verlauf der Kämpfe liegt zunächſt
eine engliſche Reuter Depeſche vor Nach ihr iſt das Feuer
der Flotte wirkſam geweſen Die Forts am Eingang der
Meeresſtraße ſollen bereits am 25 Hebruar zum Schweigen
gebracht worden ſein Ausgeſchiffte Landungstruppen auf
beiden Ufern ergänzten die Vernichtung der Forts An den
nächſten Tagen wurde die Beſchießung fortgeſetzt und das
Werk der Zerſtörung vollendet Am 26 Februar wurden
die Meerengen bereits auf eine Strecke von 4 Meilen von
Minen geſäubert ſo daß einzelne Schiffe in die Meerenge
ſelbſt einfahren und die auf dem aſiatiſchen Ufer aufge
ſtellten Batterien beſchießen konnten Nachmittags landeten
die Truppen die mehrere Geſchütze vernichteten Dieſer
engliſchen Meldung gegenüber ſtellt aber eine amtliche Mit
teilung des türkiſchen Hauptquartiers aus Konſtantinopel
feſt daß am 1 März der Kampf noch fortgeſetzt wurde und
daß die feindlichen Schiffe weiterhin die türkiſchen Befeſti
gungen beſchoſſen Dabei ſollen mehrere feindliche Panzer

ſchiffe ſchwere Beſchädigungen erlitten haben ſo daß ſie
zurückfahren mußten Daraus geht jedenfalls mit Sicher
heit hervor daß noch nicht alle türkiſchen Befeſtigungen
weder auf dem aſiatiſchen noch auf dem europäiſchen Ufer
zerſtört oder vernichtet worden ſind denn ein Teil ſetzt noch
immer den Kampf fort Die amtliche türkiſche Mitteilung
berichtet ferner daß feindliche e von Erkun
dungsabteilungen abgewieſen worden ſind Wenn es ſchon Er
kundungsabteilungen nicht gelungen iſt in das Jnnere des
Landes vorzudringen ſo wird das noch viel weniger in
größeren Abteilungen der Fall geweſen ſein die gegen die
Werke ſelbſt vorgingen um ſie zu erobern und zu beſetzen
Jn früherer Zeit waren die türkiſchen Küſtenbefeſtigungen
nur zur Verteidigung nach der See eingerichtet Nach der
Landſeite waren ſie vollkommen offen und ohne Schutz Als
aber beim letzten Balkankriege die Möglichkeit einer Lan
dung griechiſcher und bulgariſcher Truppen in greifbare

Nähe rückte wurden die Werke auch nach der Landſeite zu
geſchloſſen und zur Nahverteidigung durch Jnfanterie und
Artillerie eingerichtet Dieſe zunächſt proviſoriſch eingerich
teten Befeſtigungsanlagen wurden nach dem Kriege in per
manenter Bauart ausgeführt Wenn die Forts und Batte
rien nicht durch das feindliche Feuer vollkommen zerſtört
ſind ſo können ſie deshalb auch einem Nahangriff erfolg
reichen Widerſtand leiſten Seit Beginn des Krieges wird
auch wahrſcheinlich das Zwiſchengelände mit Schützengräben
und Stützpunkten ausgebaut ſein ſo daß es eine zuſammen
hängende ſtarke Verteidigungslinie darſtellt Die Landung
feindlicher Truppen und ihr Angriff gegen die Befeſtigungs
anlagen dürfte deshalb mit erheblichen Schwierigkeiten ver
bunden ſein
Aber auch wenn es im Laufe der Zeit der engliſch
franzöſiſchen Flotte gelingen ſollte die vorderſte türkiſche
Verteidigungsſtellung zu zerſtören ſo iſt damit noch
lange nicht die Zufahrt zu dem Marmara Meer und das
Erſcheinen vor der türkiſchen Landeshauptſtadt ermöglicht
Die Werke am Eingang der Dardanellenſtraße bilden ge
wiſſermaßen nur eine Vorpoſtenſtellung während die Haupt
verteidigungsſtellung weiter rückwärts an der ChanakEnge
liegt Hier nähern ſich die beiden Ufer einander ſo ſehr daß
die Breite der Straße nur noch etwa 1800 Meter beträgt
Auf beiden Seiten ſind ſehr ſtarke Werke und zahlreiche
Batterien angelegt auf deren Ausbau namentlich der Gene
ral Briarmont bei der Neubefeſtigung der Türkei einen be
ſonderen Wert gelegt hatte Die Enge iſt durch Minen ge
ſperrt ihre Wegräumung iſt beſonders ſchwierig weil das
Fahrwaſſer vom Ufer aus durch Jnfanterie und Feldgeſchütz
feuer ſowie durch Maſchinengewehre vollkommen beſtrichen
wird Durch zahlreiche Scheinwerfer iſt auch dafür geſorgt
daß nächtliche Verſuche rechtzeitig entdeckt und verhindert
werden können Die Beſchießung der Werkedurch
die feindliche Flotte erſcheint beinahe aus
ſichtslos da die Schiffe in dem engen Fahr
waſſer keinen freien Manövrierraum be
ſitzen und vielfach nur in ſchmaler Front
hintereinander fahren können Es können des
halb immer nur verhältnismäßig wenig Schiffe ihr Feuer
gleichzeitig gegen die feindlichen Werke abgeben während

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 März 1915
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Grodno iſt die Lage unverändert

Südöſtlich von Auguſtow verſuchten die Ruſſen den Bobr
zu überſchreiten unter ſchweren Verluſten wurden ſie zurück
geworfen und ließen 1500 Gefangene in unſerer Hand

Andere Angriffe in Gegend nordöſtlich von Lomza brachen

dicht vor unſerer Front gänzlich zuſammen

Südweſtlich von Kolno machten wir Fortſchritte Südlich
Myſziniec nahmen wir unſere Vortruppen vor überlegenem
Feinde etwas zurück

Nordweſtlich von Praſznuyſz fühlten die Ruſſen langſam

vor
Mehrere ruſſiſche Nachtangriffe öſtlich von Plock wurden

abgewieſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei St Eloi ſüdlich von Ypern wurde ein Angriff

zweier engliſcher Kompagnien nach blutigem Hand
gemenge zurückgeworfen

Bei Peronne landete infolge Motordefekts ein franzö
ſiſches Flugzeug Die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Die franzöſiſchen Angriffe in der Champagne hatten

nicht den geringſten Erfolg Wieder wurden die
Franzoſen unter ſchweren Verluſten in ihre Stellungen zu
rückgeworfen

Nordweſtlich von Ville ſur Tourbe entriſſen wir dem
Feinde Schützengräben in einer Breite von 350 Meter
Franzöſiſche Vorſtöße m Walde von Conſenvoye und in der
Gegend Ailly Apremont wurden leicht abgewieſen

Unſer Angriff nordöſtlich Badonviller brachte uns
wieder beträchtlichen Geländegewinn Wir
ſchoben unſere Front hier in den letzten Tagen um 8 Km vor

Nordöſtlich von Celles machen die Franzoſen vergebliche

Verſuche den Verluſt der letzten Tage wieder auszugleichen

Oberſte Heeresleitung

ſie ſelbſt ein außerordentlich gutes Ziel für die türkiſchen
Küſtenwerke darſtellen Ein erfolgreicher Angriff iſt deshalb
nur in Verbindung mit einer Landung größerer Truppen
abteilungen möglich

Ob England und Frankreich die Abſicht haben einen
derartigen Landungsverſuch auszuführen iſt nicht bekannt
Jedenfalls dürfen ſeine Schwierigkeiten nicht unterſchätzt
werden Es fragt ſich zunächſt woher die dafür erforder
lichen Truppenmengen genommen werden ſollen Frank
reich braucht alle ſeine verfügbaren Krafte in Nordfrank
reich und Weſtflandern und dürfte ſchwerlich mehrere Armee
korps für eine derartige entlegene Expedition verfügbar
aben Die engliſchen Kräfte werden ebenfalls auf dem
eſtlande gebraucht und was W noch frei iſt muß zur

Verteidigung des Suezkanals eingeſetzt werden Es iſt wenig
wahrſcheinlich daß die Engländer gerade jetzt wo der An
griff der Türken auf Aegypten bevorſteht ſtarke Kräfte von
dort wegziehen ſollten Entſchließen ſich die Engländer und
Franzoſen aber doch zu einer Landung an der türkiſchen
Küſte ſo kann dies nicht mit ſchwachen Abteilungen von
einigen tauſend Mann erfolgen ſondern dazu iſt ein
r Expeditionskorps von mehrerenArmeekorps erforderlich Eine Landung größerer
Truppenmaſſen bedarf ſelbſt bei noch ſo ſorgſamer Vorberei
tung immer langer Zeit ſo daß von einer eigentlichen Ueber
raſchung nicht die Rede ſein kann Die Reſerven haben
unter normalen Verhältniſſen immer Zeit um rechtzeitig
nach dem Landungspunkte zu kammen die etwa ſchon aus
geſchifften Teile mit Ueberlegenheit a reifen und zurückzuſchlagen Somit ſcheint die W heit eines erfolg
reichen Landangriffs gegen die Küſtenbefeſtigungen ver
hältnismäßig gering zu ſein und keine Gefahr für die

oB Haag 3 März Wie der Daily Chro
niele aus Athen erfährt haben die Türken im
nördlichen Teil der Dardarnellen vier größere
Dampfer verankert und mit Sprengſtoffen ge
ſüllt ſodaß die Fahrzeuge falls wider Erwarten
die Außergefechtſetzung der unterhalb der Sperr
ſtelle gelegenen Forts der vereinigten Flotte ge
lingen ſollte von Land aus in die Luft geſprengt
werden können um die Durchfahrt völlig zu ver
ſperren
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T U Konſtantinopel 2 März Es beſtätigt ſich daß
einzelne Forts der europäiſchen Dardanellenſeite unter dem
Feuer der Schlachtſchiffe ſchwer gelitten haben Die Eng
länder eröffneten das Bombardement aus ſo weiter Ent
fernung daß die Geſchütze der Forts es nicht wirkſam er
widern konnten Das Feuer der Engländer war durchaus
nicht genau jedoch überſchütteten ſie die Befeſtigungen mit
ſo viel Geſchoſſen daß ſie nach mehreren Stunden einen Teil
ihrer Abſichten erreicht hatten Jm übrigen hat die feind
liche Flotte noch Verſtärkungen erhalten ſo daß zurzeit über
40 große Kampfſſchiffe vor den Dardanellen liegen abgeſehen
von einer großen Zahl kleinerer Kreuzer Torpedobooten uſw
Ein weiteres Vorgehen der Engländer wird zunächſt durch
die ſehr ſtarke Minenkette und dann durch die inneren Forts
unmöglich gemacht werden Ein Angriff von der Landſeite
her würde den Türken ſogar ſehr willkommen ſein da dort
eine ſehr ſtarke Armee aus den beſten Truppen beſtehend
zuſammengezogen iſt

à

Die Beſchädigung oder ſogar die etwaige Zerſtörung
der Außenforts der Dardanellen hat an und für ſich keine ſo
roße Bedeutung daß es lohnend erſchiene deshalb koſtbare
driegsſchiffe oder Kreuzer der ſehr großen Gefahr auszuſetzen

von den ſchweren Kanonen der Forts beſchoſſen zu werden
falls es nicht den erſten Schritt zu einer Forcierung der
Meerenge bedeutet Dabei bildet der Eingang zur Meer
enge noch nicht einmal die Hauptſchwierigkeit einer Forcie
rung Dieſe liegt vielmehr in der langen engen ſtark be
feſtigten Meerenge ſelbſt Zwiſchen der Halbinſel Gallipoli
im Weſten ſchneidet der ſchmale Sund ſich auf eine Länge
von 70 Kilometer hinein An der ſchmalſten Stelle iſt er
nicht mehr als 1300 Meter breit an der breiteſten nicht mehr
als 7400 Meter Die Durchſchnittsbreite beträgt 4000 Meter
Auf der ganzen Entfernung können alſo mittelgroße Kanonen
bei der Verteidigung mitwirken an den meiſten Stellen auch
Feldkanonen und ſchnell ſchießende Kanonen von geringerem
Kaliber Mehrere Reihen von Minenfeldern liegen dort die
die angreifenden Schiffe zwingen langſam und vorſichtig vor
wärts zu gehen Jn dem ziemlich buchtigen Fahrwaſſer mit
den vielen vorſpringenden Landzungen hat die Verteidigung
gute Gelegenheit mit Torpedobooten vorzugehen Schließlich
muß erwähnt werden daß die Strömungsverhältniſſe ſelbſt
unter normalen Umſtänden die Navigation ſehr ſchwierig
machen Die Geſchwindigkeit der Strömung wechſelt zwiſchen
134 und 4 Seemeilen und es ſind mehrere Sandbänke und
Untiefen vorhanden Sollte es gelingen die Dardanellen
Straße zu forcieren ſo wäre damit doch erſt der erſte Teil
ihrer Aufgabe gelöſt Den ſchwierigſten Teil aber gilt es
dann noch zu überwinden Die Verbündeten könnten ins
Marmara Meer hineinkommen und Konſtantinopel erreichen
Wollen ſie jedoch zum Schwarzen Meer ſo müſſen ſie auch den
Bosporus forcieren Dieſer iſt zwar nur 28 Kilometer lang

aber e 600 und 3300 Meter breit Und die Küſten ſindno ar er befeſtigt die Strömungs und Navigationsverhält

niſſe noch ſchwieriger als in den Dardanellen
4

e B Berlin 3 März Die Voſſiſche Jeitung meldet
von den Dardanellen Nachdem vorgeſtern die Beſchießung
vermutlich wegen des ſtarken Regens und heftigen Sturmes
unterbrochen worden war wurde ſie geſtern bei klarem Wetter
wieder aufgenommen Vormittags war ſie gegen das Fort
Kum Kaleh gerichtet Nachmittags nahmen 9 engliſche Kriegs
ſchiffe am Kampfe teil darunter Queen Elizabeth Ma
jeſtic Triumph Vom alten Feſtungsturm und ſpäter
vom Fort Hamidie aus konnte man das Schauſpiel beobachten
und ſehen wie die Geſchoſſe der feindlichen Schiffe auf die
Talabhänge der aſiatiſchen Hügel aufſchlngen ohne den ge
ringſten Schaden anzurichten Das Feuer wurde von den
Höhen auf der europäiſchen Seite erwidert mit dem Erſoige
daß eines der engliſchen Schiffe durch einen Treffer in Brand
geriet Während des Kampfes ſtieg ein feindlicher FliegerLandeshauptſtadt Konſtantinopel von dieſer Seite aus zu

beſtehen auf um die türkiſchen Batterien zu erkunden anſcheinend

Vergeblihe Anſtrengungen vor den Dardanellen
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ohne etwas feſtſtellen zu können denn unmittelbar darauf
wurde das Feuer eingeſtellt

e B Konſtantinopel 3 März Aus Saloniki wird ge
meldet daß der engliſche Kreuzer Zephyr mit 150 Ver
wundeten ſchwer beſchädigt von den Dardanellen in Saloniki
an Land ging Die Verwundeten werden nach Malta ge
ſchafft

T V Hamburg 3 März Dem Fremdenblatt wird
aus Rotterdam gemeldet daß bei der Beſchießung der Darda
nellen am 26 Februar ein franzöſiſches und drei engliſche
Linienſchiffe ſehr ſchwere Beſchädigungen erlitten haben

WTB Wien 3 März Wie die Neue Freie Preſſe
meldet verlautet in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen daß
Admiral Lympus der vor dem Kriege in Konſtantinopel
für die Ausbildung der türkiſchen Flotte tätig war die ver
einigte Flotte vor den Dardanellen kommandiere

I V Athen 2 März Nach Zeitungsmeldungen wird
heute die Fortſetzung des Angriffs auf weitere Jnnenforts
der Dardanellen erwartet Die Verbündeten haben wie ver
lautet bereits beträchtliche Landungstruppen vor den Darda
nellen vereinigt die zum größten Teil aus Aegypten ſtammen
und aus Auſtraliern und franzöſiſchen Kolonialtruppen be
ſtehen Das Oberkommando über dieſe vier Diviſionen hat
General Amade Auch die Tülken haben bedeutende
Truppenmaſſen konzentriert

T D Rom 2 März Wenn auch von hieſigen ſachverſtändigen Kennern der Vekeſtigungen des Hellespont die erfolg

reiche Forcierung der Dardanellen für unmöglich gehalten
wird ſo bemächtigt ſich doch der italieniſchen Preſſe auf Grund
der Pariſer und Londoner Meldungen über die Zerſtörung
der Außenforts und das Eindringen franzöſiſcher und eng
liſcher Schiffe in die Meerenge großer Nervoſität Jn vielen
Artikeln wird die Möglichkeit des Falles von Konſtantinopel
erörtert und die Frage aufgeworfen ob Jtalien nicht ange
ſichts dieſer Möglichkeit mit den Ententemächten in Verhand
lungen über die ganz neue Situation eintreten müſſe Aus
Saloniki wird gemeldet daß aus Myuytilene eingetroffene
Segler großen Transportſchiffen unter franzöſiſcher Flagge
begegnet ſeien die Landungstruppen nach den Dardanellen
brachten

T V Paris 2 März Angeſichts der Meldungen der
britiſchen Admiralität über den weiteren Verlauf der
Kämpfe an den Dardanellen die mit der Zerſtörung einiger
türkiſcher Forts geendet haben ſollen gibt ſich die franzöſiſche
Preſſe einem förmlichen Siegestaumel hin Die Blätter
ſehen bereits die Franzoſen und Engländer im Beſitz von
Konſtantinopel und beginnen ſchon jetzt das Fell des Bären
zu zerteilen Auch die Neutralen bekommen großmütig ein
Stück davon ab Dann werden endloſe Redensarten über
die unabſehbare moraliſche Tragweite dieſes hervorragenden
Sieges vom Stapel gelaſſen dem gutgläubigen Publikum
wird vorerzählt daß ſich jetzt alles alles wenden müſſe
Der Matin meint ſogar daß Konſtantinopel die erſte
feindliche Hauptſtadt ſein würde die den Verbündeten in
die Hände fiele Petit Journal iſt der gleichen Anſicht
und hegt nur die Befürchtung daß die ruſſiſche Kaukaſus
armee in ihrem ſtürmiſchen Siegeslaufe der verbündeten
Flotte zuvorkommen könnte

Die amerikaniſche Note
Komm den Frauen zart entgegen

Du gewinnſt ſie auf mein Wort
Doch wer kühn iſt und verwegen
Kommt fürwahr viel beſſer fort

Dies Goethe Wort kann fſinnentſprechend abgeändert
Ia auch den Diplomaten Richtſchnur ſein Bismarcks feſtes
Auftreten hat ihm manchen Erfolg geſichert der einem
zarten Entgegenkommen Deutſchlands nicht beſchieden ge

weſen wäre und England hat ſein Anſehen bei den Neu
tralen zum größten Teil wohl der Furcht vor ſeiner Rück
ſichtsloſigkeit zu danken

Wir haben ſelbſt während des Krieges und ſelbſt denen
gegenüber die es wie Jtalien nicht verdienten ein
zartes Entgegenkommen bewieſen ihre Empfindungen und
ihre Empfindlichkeiten geſchont während ſie den im Solde
des Dreiverbandes ſtehenden Agitatoren eine Verhetzung des
Mobs ohne irgendwelche Beſchränkung geſtatteten Wir

haben ruhig zugeſehen wie Amerika unſeren Gegnern Waffen
lieferte und haben die Empfindungen der anglo amerika
niſchen Kulturträger durch eine zarte Behandlung der
Reimſer Kathedrale geſchont von der aus auf unſere
Truppen vielleicht mit amerikaniſchen Maſchinengewehren
oder amerikaniſcher Munition geſchoſſen war

Wir hatten mit dem zarten Entgegenkommen noch nicht
einmal den Erfolg d wir die Neutralen für uns ge
wannen Und Herr Wilſon wagte uns gegenüber eine
Sprache ähnlich derjenigen der italieniſchen Jrredentiſten

Da trat Herr v Bethmann einmal recht feſt auf
Und ſiehe da Der Erfolg zeigte ſich ſofort Die neue Note
der Union enthält kein drohendes Wort Herr Wilſon
vermag jetzt ſogar ſich auf einen leidlich objektiven Stand
punkt zu ſtellen und ſieht ein daß der engliſche Flaggenmiß
brauch und der engliſche Aushungerungsplan uns unſere
Kampfesweiſe aufzwingt

Es muß der Union erſt klargemacht werden daß
Deutſchland bei mißbräuchlicher Benutzung des Sternen
banners nicht darauf verzichten würde jedes Handelsſchiff
in den Kriegsgewäſſern nötigenfalls zu torpedieren ehe ihre
Staatslenker begriffen daß ein 70 Millionenvolk das Rechtzu leben ſich nicht nehmen laſſen könne Vorher war eine
ſolche Jdee den Philanthropen Wilſon Rockefeller Morgan
e tutti quanti die ſich ſo lebhaft für die Ernährung der
Zivilbevölkerung Belgiens und Polens intereſſierten noch
nicht gekommen trotzdem die Churchill Lloyd George As
gut und jetzt wieder der ſogenannte Sachverſtändige
eim britiſchen Heere es deutlich und offen ren

haben ſie würden uns die Lebensmittelzufuhr abſchneiden
bis 60 Millionen Deutſcher verhungert ſind

Der Wandel in den Anſchauungen der Unionsregierung
iſt für uns in doppelter Hinſicht erfreulich Einmal wegen
ſeiner direkten Einwirkung auf die Haltung Amerikas zum
andern aber auch weil unſere Diplomatie aus dem Erfolge
ſicher ihre Lehren ziehen wird

Daß England von ſeinem Aushungerungsplane abgeht
und die amerikaniſchen Vorſchläge annimmt iſt ſo gut wie
ausgeſchloſſen So werden die Vorſchläge obwohl die deutſche
Reichsregierung ihnen im Prinzip zugeſtimmt hat und mit
den in ihrer Note enthaltenen Vorbehalten auch zuſtimmen
konnte an der Stelle wo ſie wirken ſollten wohl kaum von
Bedeutung ſein Von großer Bedeutung für uns aber wird
die Ablehnung der amerikaniſchen Note durch England in
Amerika ſelbſt ſein da man nun in Waſhington will man
konſequent ſein jede Begünſtigung der amerikaniſchen Ver
ſchiffungen nach England vermeiden muß

Auch der deutſch amerikaniſchen Bewegung deren Druck
auf die Waſhingtoner Regierung offenbar ſchon jetzt eine
heilſame Wirkung ausgeübt hat dürfte die Ablehnung zu
gute kommen

Eine gleich feſte und beſtimmte Sprache in Rom iſt
vielleicht noch der einzige Weg zumal nach
dem die Situation in den Vereinigten Staaten für uns eine
entſchiedene Wendung zum Beſſern genommen um den
dortigen Kriegstreibern das Handwerk zu
legen Auch Rumänien gegenüber könnte es nicht ſchaden
wenn man daran erinnert daß Deutſchland auf einer Ein
ans eingegangener Verbindlichkeiten unbedingt beſtehen
muß

Deutſchland hat nicht wie England die Abſicht
die Welt zu terroriſieren aber es kann wohl ver
langen daß ſeine Jntereſſen nicht alsQuantité négligeable behandelt werden

D

Englands Abſage an Amerika
e B Frankfurt a 3 März Die Frankfurter Ztg

meldet aus Newyork Nach zuverläſſigen Meldungen aus
Waſhington hat die engliſche Regierung den amerikaniſchen
Vorſchlag abgelehnt Die amerikaniſche Regierung ſoll be
reits die amtliche Mitteilung von der engliſchen Ablehnung
erhalten haben

e B Amſterdam 3 März Reuters Bureau meldet aus
Newyork Obſchon noch keine offizielle Mitteilung über die
Gegenmaßnahmen Englands erfolgte wird folgendes Com

Elemente der ruſſiſchen Ziviliſation
An ſämtlichen europäiſchen Ländern laſſen ſich deutlich drei

Elemente ihrer Ziviliſation nachweiſen das griechiſch römiſche
das germaniſche und das chriſtliche Natürlich tritt in dieſem
Staat das eine Element dafür in jenem ein anderes von den
dreien ſtärker hervor nachweisbar ſind ſie aber immer alle ſogar
bei Rußland Allerdings liegen hier die Einflüſſe ſo verborgen
und bereits verſunken da daß es der mühſeligen Arbeit langer
Forſchungen bedurfte um auch hier die altvertrauten Einflüſſe
aufzufinden Es ſoll unſere Aufgabe ſein im folgenden kurz
die drei Elemente der weſteuropäiſchen Ziviliſation auch in der
Geſchichte Rußlands aufzuſpüren

Die klaſſiſche alſo griechiſch römiſche Welt kannte von Ruß
land nur wenig mehr als die Ufer des Pontus Euxinus An
den dortigen Küſten ſiedelten ſich Griechen an die jene Gegend
für ein Opfer der ewigen Nacht der Kimmerier hielten und die
Römer ſahen im Pontus eine willkommene Sträflingsgegend
Als Ovid ſich bei Hofe unbeliebt gemacht hatte nahm ihn das
unwirtliche Tomi am Schwarzen Meere auf von wo aus er
ſeine bewegten Klagebriefe in die Heimat ſandte Rußland
ſchon jetzt wollen wir es mit ſeinem heutigen Namen bezeichnen

war eben ein allzu eingeſchloſſenes Land für die antike
Ziviliſation die meiſt nur die Küſtenſtriche des rauhen Nordens
zu beherrſchen verſtand Sogar das mildere Germanien wider
ſtand ihr ja lange Zeit Trotzdem waren die Griechen durch
mannigfache Bande mit den Eingeborenen verknüpft Durch
griechiſche Schriften allein iſt der Name des Ruſſen Anacharſis
auf uns überkommen und in öden Steppengräbern aufgefundene
Schmuckſtücke erzählen deutlich von ihrer griechiſchen Herkunft
Aber erſt im Mittelalter unterlagen ausgedehntere Teile ruſſi
ſchen Gebietes römiſcher Herrſchaft und zwar auf dem Wege
über Byzanz Dieſes Oftrom war aber anders ganz anders
geartet wie das klaſſiſche in Jtalien das damals ſchon ſeit Jahr
hunderten verſunken war Daß natürlich von dieſem einzigen
Rom das die Rufſen genauer kennen lernten und das bereits
im Verfall und Niedergang war andere Einflüſſe ausgingen
wie von dem Rom der klaſſiſchen Zeit auf die weſteuropäiſchen
Länder läßt ſich ja unſchwer einſehen

Das germaniſche Element hat ebenfalls Rußland nicht völlig
gefeh Es waren keine anderen als Normannen wilde aben
teuernde Geſellen aus Skandinavien die nach Rußland zogen
und letzten Endes den Grund zum heutigen le legten
Nach Berichten des Kiewer Chroniſten Neſtor riefen ſogar die

Slawen die in der Gegend des heutigen Nowgorod ſaßen
Rurik und ſeine Brüder hier ins Land und boten ihnen die
Herrſchaft an Die ruſſiſche Geſchichtsforſchung hat lange Zeit
verſucht Rurik und ſeine Waräger als Nachkommen an die Oſt
ſee verbannter Slawen hinzuſtellen aber vergeblich DieWaräger waren ſo germaniſch wie nur möglich Jas beweiſen

die überlieferten Namen der Charakter der Herrſchaft Ruriks
ferner die Art der Landesverteilung und ihrer KriegsführungUnd wenn auch Rurik wohl nicht gebeten wurde die Herrſchaft

über die Slawen anzunehmen ſo war er jedenfalls der Führer
von Normannen die einen Weg nach dem Süden alſo nach
Byzanz ſuchten ſich dabei zu Herren von Nowgorod und Kiew

machten und am Dnjepr dem damaligen Haupthandelswege nach
Oſten einen gewaltigen Kriegs und Handelsſtaat gründeten

Daneben weiſt auch das älteſte ruſſiſche Recht die ſogen
Rußkaja Prawda noch deutlich germaniſches Gepräge auf
Sogar ſpezifiſch normänniſche Gepflogenheiten glaubt män no
darin zu erkennen So hatten die Ruſſen in das anderth
Jahrhunderte nach Rurik aufgezeichnete Recht den gerichtlichen
Zweikampf und das Gottesgericht angenommen Ganz ger
maniſch mutet es an wenn Mörder eine Geldbuße an die
Familie des Erſchlagenen entrichten mußten Es ging Rurikund den Warägern aber genau ſo wie den anderen Keenanen

die nach Süden gezogen waren Sie paßten ſich bald den Sitten
der von ihnen Unterworfenen an und man kann es gerade
als typiſch germaniſch bezeichnen und damit als Beweis r die
germaniſche Herkunft der Waräger anführen daß bereits Ruriks
Enkel einen ſlawiſchen Namen führt und in Kiew ſlawiſchen
Göttern huldigt

Und nun ſchließlich zu den chriſtlichen Elementen der ruſſi
ſchen Ziviliſation Eine Frau war es die Rußland dem
Ehriſtentume erſchloß Olga ſpäter mit dem Beinamen die
Zu geehrt empfing die Taufe in Konſtanitinopel Jyr

ohn Swätoslaw bleibt zwar den alten Göttern noch treu aber
ihr Enkel Wladimir ſozuſagen in einer Perſon der Chlodwig
und Karl der Große von Rußland nahm gleichfalls das r ten
tum an Man kann ſagen daß kein Volk der Welt dem Chriſtentume von dieſem Augenblicke an leichteren rin gſaet wie

die Ruſſen Das mochte zum großen Teil daran liegen daß
ihnen durch ihre Beziehungen z Wwan das Spriſtaruin nichts
Unbekanntes Neues mehr war Sogar durch e
der Epangelſen jn das r r war es ſchon an die hundert
Jahre vorher ins ruſſiſche Volk gedrungen Mit dem Ueber
tritte Wladimirs und ſeiner Völker S e tritt Ruß

land in die Reihe der europäiſchen Völker Das chriſtliche Be

muniqus in Waſhington durch die Preſſe verbreitet Jn offi
ziellen Kreiſen herrſcht der allgemeine Eindruck daß die Ver
einigten Staaten energiſch gegen die Maßregeln der Bundes
genoſſen proteſtieren werden die als etwas noch nie Dage
weſenes angeſehen werden und zweifellos dem Handel der
Vereinigten Staaten mit den Ländern mit denen ſie in
Frieden leben Schaden tun müſſen

Ein engliſcher Dampfer vernichtet
WTB Lyon 2 März Republicain meldet aus Dieppe

Die Marineverwaltung von Dieppe wurde am Freitag nach
mittag durch den Leuchtturmwärter von Ailly benachrichtigt
daß ein engliſcher Dampfer 15 Meilen von Dieppe angeſchoſſen
wurde Ein anderer engliſcher Dampfer fuhr ſoſort zur Hilfe
leiſtung aus doch konnte er an der Unfallſtelle nichts mehr von
einem angeſchoſſenen Dampfer entdecken außer einem Brett
das erſt kurze Jeit im Waſſer lag

26 engliſche Schiffe in einer Woche verloren
Rotterdam 2 März Die Blätter ſtellen in Wochen

überſichten feſt daß nach vorſichtiger Zuſammenſtellung ber
einzelnen Meldungen vom 24 bis 31 Januar 26 Schiffe in
den engliſchen Gewäſſern torpediert worden ſind M

Warum England nicht zur offenen Blockade der deutſchen
Küſten ſchreitet

WTB Anmſterdam 3 März Nieuwe van den Dag
weiſen darauf hin daß Frankreich und England nicht zur
offenen formellen Blockade der deutſchen Küſten übergehen
vermutlich weil ſich ihre Schiffe für eine ſolche Blockade nicht
heranwagen ſondern daß ſie den Unterſchied zwiſchen Konter
bande und geſetzmäßigen Handel aufheben um Deutſchland
die Zufuhr aller Produkte abzuſchneiden
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e n e hkenntnis bildet fortan die geiſtige Grenze Europas Aber ähn
lich den römiſchen kam auch das Chriſtentum zu den
Ruſſen über Byzanz dieſer Stadt der Sekten und Religions
ſtreitigkeiten Und ſo kann es nicht Wunder nehmen daß das
religiöſe Band das Rußland auf dem Wege über Byzanz mit
dem kirchlichen Oberhaupte in Rom verband zugleich unter
bindend und trennend von eben dieſem Rom wirkte Das
chriſtliche Element der ruſſiſchen Ziviliſation war allzuſehr mit
orientaliſchen Beſtandteilen durchſetzt

Wir haben demnach zwar alle Ziviliſationsbeſtandteile der
weſteuropäiſchen Staaten auch bei Rußland gefunden allerdings
nur unrein und verwäſſert Das mag dazu beigetragen haben
dieſem gewaltigen oſteuropäiſchen Reiche ſeine nicht gerade ruhm
reiche Sonderſtellung zu bereiten

Berliner Erſtaufführung
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jn den Kammerſpielen des Deutſchen Theaters fand

das neue dreiaktige Luſtſpiel Der Scharmante von Carl
Sternheim ein wenig teilnehmendes Publikum Wie hätte
auch dieſe ſchwächliche und ach ſo nebenſächliche Handlung
mit der uns Sternheim der ſeine Komödienbegabung früher
überzeugend erwieſen hat aufwartete tiefer feſſeln können
Was kümmert uns die Liebesſtrategie dieſer drei Leutchen
Ob der e er iſt der Scharmante ſeine lang ver
nachläſſigte Gemahlin durch geſpielte Gleichgültigkeit oder
durch zärtlichen Anſturm wiedergewinnen wird oder ob die
d und ihr Geliebter dadurch zum Ziel gelangen daß dieGattin die ebenſoſchnell entzündlichen wie i verflüchtigenden

Gefühle ihres Gemahls durch eine ſehr abſichtlich hervorgekehrte
Nachgiebigkeit wieder abkühlt iſt uns in gleicher Weiſe un

wicht ß nd da wir den Feldherrnplan der beiden Liebenden
angeblich ernſthaft Liebenden gar ſo ſchnell gelingen ſehen

wrlehen wir kaum den großen Apparat den ſie und der
ter gaufgehoten haben ie kleine Charakterſkizze des

immer liehenswürdigen und immer unbedeutenden alternden
Grafen der ſo viel Schminke und Eſſenzen verwenden muß
um auf ſeiner Siegerhöhe ſich zu halten konnte uns trotz
des drolligen und gewinnenden Spieles des Herrn Waßmann
dem in Frau Konſtantin eine fehr anmutige Gemahlin und
in Herrn Hartmann ein ſteifleinener nie gehaßter Neben
buhler gegenüberſtand nicht entſchädigen
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Ein deutſches UBoot von einem unbekannter Dampfer
beſchoſſen

T U Amſterdam 3 März Von der deutſchen Geſandt
ſchaft im Haag wird bekanntgegeben daß am 21 Februar
morgens 9 Uhr 50 Minuten ein deutſches Unterſeeboot im
Kanal auf der Höhe von Saint Georges von einer Dampf
jacht beſchoſſen wurde Die Jacht eröffnete das Feuer auf
5000 Meter Abſtand aus zwei Stücken kleineren Kalibers
Das Fahrzeug führte eine drahtloſe Einrichtung und wird als
Jacht beſchrieben Es führte keine Kriegsflagge

Eine Erklärung Englands und Frankreichs
an die Neutralſtaaten

WIB Amſterdam 2 März Die Morgenblätter ver
öffentlichen eine Mitteilung der Regierungen Frankreichs
und Großbritanniens an die neutralen Staaten in der es
heißt daß die Erklärung des Kanals und der Nord und
Weſtküſte h und der die britiſchen Jnſeln um
gebenden Gewäſſer durch Deutſchland zum Kriegsgebiet in
welchem alle feindlichen Schiffe vernichtet werden und neu
trale Schiffe gefährdet ſein würden angeſichts der ausſchließlichen Verwendung von Unterſeebooten durch eitſgligh

die Verſenkung jeden Handelsſchiffes gleichviel unter wel
cher Flagge bedeute und zwar ohne Rückſicht auf den völker
rechtlichen Grundſatz weggenommene Schiffe vor ein Priſen
gericht durch deſſen Spruch Neutrale ihre Ladung zurück
erhalten könnten zu bringen oder wenn man zu der Ver
ſenkung eines Schiffes ſchreitet Mannſchaften und Fahrgäſte
in Sicherheit zu bringen Die Unterſcheidung zwiſchen feind
lichen und neutralen Schiffen und feindlicher und neutraler
Ladung liegt dem angreifenden Schiff ob das auch die
Schiffspapiere in Sicherheit zu bringen habe Zu all dieſem
ſei das deutſche Unterſeeboot imſtande Dieſe Kriegführung
falle völlig außerhalb des Rahmens aller internationalen
Vorſchriften über Kriegsmaßnahmen gegen den Handel Die
deutſche Regierung ſetze die unterſchiedsloſe Vernichtung an
die Stelle der den Regeln entſprechenden Aufbringung um
Ein und Ausfuhr aller Art auch von Vorräten für die Er
nährung der Zivilbevölkerung für die britiſchen Jnſeln und
Nordfrankreich zu verhindern Deutſchlands Gegner müß
ten daher Vergeltungsmaßregeln anwenden um ihrerſeits
alle Ein und Ausfuhr Deutſchlands zu verhindern Jn
deſſen ſollten dieſe Maßregeln von England und Frankreich
ohne Gefahr für Schiffe und Leben von Neutralen und
Nichtkombattanten übereinſtimmend mit den Grundſätzen
der Menſchlichkeit ausgeführt werden
England und Frankreich Schiffe mit Waren die mutmaßlich
für den Feind beſtimmt ſeien ihm gehörten oder feindlichen
Urſprungs wären anhalten und in ihre Häfen bringen je
doch nur dann für konfisziert erklären wenn ſie auch unter
anderen Umſtänden der Verurteilung als Priſen unterliegen
würden Die Behandlung von Schiffen und Ladungen die
bereits unterwegs ſeien ſolle keine Aenderung erfahren

Die ruſſiſche Feſtung Oſowiece wird
beſchoſſen

c B Köln 3 März Nach Privatnachrichten der Köln
Ztg ſind zwei Forts von Oſowiece ſo zerſchoſſen daß ſie
ſchweigen

Bisher wußte man noch gar nicht daß Oſowiece von
unſeren Truppen angegriffen worden iſt Die Red

Die Kämpfe in Nordpolen
U T Genf 2 März Havas meldet aus Petersburg

Die Kämpfe an der Front der vier Flüſſe Njemen Bober
Narew und Weichſel dauern fort Die Panzerautomobile
der Ruſſen haben zu verſchiedenen Malen Umgehungsverſuche
der Feinde verhindert

Ein heroiſcher Kampf findet in der Gegend bei Mlawa
ſtatt zwiſchen der Eiſenbahn und dem Fluſſe Orjitz Ein
ſtarkes deutſches Kontingent vervielfacht ſeine Angriffe gegen
ein Dorf von großer ſtrategiſcher Bedeutung Mehrfach ſind
die Deutſchen durch ihre Maſſenangriffe bis an den ruſſiſchen
Verſchanzungen und Stacheldrahtverhaue angelangt Doch
dort ſind ſie bisher jedesmal aufgehalten worden Die
Ruſſen ſind noch im Beſitz des Dorfes Die Zahl der über
lebenden unverwundeten Verteidiger beträgt zurzeit jedoch
nur noch 60 Mann

W

Demgemäß würden

ſteht die erſte Beratung der Entwürfe von Geſetzen betreffend

Neue Kämpfe bei Reims
Nach Berichten Pariſer Blätter haben die Kämpfe unmittelbar bei Reims wieder begonnen Die ne

re llt die Erwiderung auf ein erneutes Vombardement
er Stadt Reims dar das die Deutſchen in der Nacht vom 27

zum 28 Februar unternahmen

Wachſender deutſcher Druck bei Soiſſons
NB BVerlin 3 März Der Druck der Deutſchen auf

die franzöſiſche Front bei Soiſſons iſt wie verſchiedene
Morgenblätter auf Grund einer Pariſer Korreſpondenz der
Daily News berichten in den letzten Tagen wieder ſtärker

geworden Nach der gleichen Quelle ſtehe die Ankunſt
ſchwerer engliſcher Artillerie auf dieſem Teile der franzö
ſiſchen Front bevor

Erneutes Bombardement von Furnes
c B Amſterdam März Aus Bapaume wird an die

holländiſche Tyd gemeldet Furnes iſt immer noch der
Gegenſtand eines regelmäßigen Bombardements Trotzdem
die Alliierten wie ſie mitgeteilt haben ein verſtecktes
deutſches ſchweres Geſchütz das ſie entdeckt haben vernichtet
haben ſollten feuert es dennoch immer weiter Mehrere
alten Gebäude auf dem großen Markt haben ſchwer gelitten
unter dem VBombardement

Verſchärfung des japaniſch chineſiſchen
Konflikts

c B Kopenhagen 2 März Die Petersburger Agentur
hat am Sonnabend ein Tokioer Telegramm ausgegeben das
ſie als nichtamtlich bezeichnet Es lautet Tokio Allgemein
wird eine Verſchärfung der japaniſch chineſiſchen Beziehungen
feſtgeſtellt Der Kriegsminiſter hat ſich vorübergehend nach
Korea begeben

Wie dem Pariſer Herald aus Waſhington gemeldet
wird ſteht eine amtliche Kundgebung der amerikaniſchen Re
gierung gegen die von Japan an China geſtellten Forderungen
unmittelbar bevor Dasſelbe Blatt erhielt die franzöſiſche
Zenſurgenehmigung zu einer weiteren Meldung wonach
Frankreich die japaniſchen Forderungen an Chinag ſoweit
ihr Wortlaut vorliegt nicht billigen kann

e

Deutſches Reich
Dr Helfferich preußiſcher Miniſter

Wie amtlich gemeldet wird iſt der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts Wirklicher Geheimer Rat Dr Helfferich
zum Staatsminiſter und Mitgliede des Staatsminiſteriums
ernannt worden Es war auch bisher üblich daß die Staats
ſekretäre der Reichsämter nach kürzerer oder längerer Warte
zeit zu Mitgliedern des preußiſchen Miniſteriums ernannt
wurden Wenn jetzt der Berufung Helfferichs in das Reichs
ſchatzamt ſeine Ernennung zum preußiſchen Staatsminiſter
überraſchend ſchnell gefolgt iſt ſo liegt es nahe darin eine
Rückſicht auf die beſondere politiſche Lage in der Kriegszeit
zu erblicken die eine Homogenität zwiſchen der Reichsregie
rüng und der preußiſchen Regierung gebieteriſch fordert

Zur Aufnahme der Getreidebeſtände

Man ſchreibt der Frankf Ztg
Auch bei der Beſtgndsaufnahme von Anfang Februar

haben offenbar ſehr viele Beſitzer ihren Beſtand an Weizen
Roggen Gerſte und Hafer zu niedrig deklariert wo B im
Bezirk der Landbürgermeiſterei in der ich meinen Wohnſitz
habe kontrolliert wurde hat die Gendarmerie durchweg
Minderdeklarationen von vier und mehr Zentnern Brot
getreide und Brotmehl nachgewieſen Es iſt unmöglich alle

Beſitzer zu revidieren weil das zur Verfügung ſtehende
Polizeiperſonal zur Erfüllung dieſer Aufgabe unzulänglich iſt

Die Reichstagsſeſſion

Der Reichstag wird am 10 März zu ſeiner Frühjahrs
tagung zuſammentreten Die erſte Plenaärſitzung iſt auf nach
mittags 2 Uhr dieſes Tages angeſetzt Auf der Tagesordnung
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die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats und des Haushaltsetats der Schutzgebiete r das Rechnungsjahr i
Gegenſtände auf die Tagesordnung zu ſetzen behält ſich der
Präſident vor Daß über den Etat ſelbſt lange debattiert
werden ſollte iſt nicht anzunehmen Es dürfte im Reichstag
ebenſo gehen wie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe daß die
Etatsberatung nur den äußeren Rahmen für die Erörterung

der Kriegsnotwendigkeiten bietet Man darf annehmen daß
unterdeſſen der preußiſche Landtag mit ſeinen Beratungen
zu Ende gekommen iſt ſo daß Unzuträglichkeiten wie ſie bei
dem gleichzeitigen Tagen von Reichstag und Abgeordneten
haus eintreten müßten vermieden werden

J e

Geſchärftsverkehr
Die Firma Arnold G Troitzſch Gr Ulrichſtraße 1 führt

uns ein kleines Stück von der Deutſchen Werkbund Ausſtellung
Köln 1914 vor Augen Die Deutſchen Linoleum Werke Hanſa in
Delmenhorſt bekanntlich die älteſten Werke dieſer Art in Deutſch
land haben auf der D W B Ausſtellung zu Köln außer
ihren nach künſtleriſchen Entwürfen hergeſtellten Erzeugniſſen auch
in einer Reihe von 9 Oelgemälden Anſichten ihrer Fabrikanlagen
und intereſſante Ausſchnitte aus der Fabrikation gezeigt Dieſe
Gemälde ſind jetzt zuſammen mit den in Köln vorgeführten Hanſa
Linoleum Erzeugniſſen bei Arnold K Troitzſch ausgeſtellt Das
größte Bild gibt in maleriſcher Auffaſſung einen Ueberblick über
den Hauptteil der Werke und wird durch 2 kleinere Bilder mit
Teilanſichten ergänzt Die übrigen 6 Bilder ſtellen mit glück
lichem Griff die Grundzüge der Linoleum Fabrikation dar Sämt
liche Bilder ſind nach der Natur gemalt vom Kunſtmaler Fritz
Stuckenberg Berlin dem Sohne eines der Direktoren der Hanſa
Werke Der junge Künſtler der außer in Weimar und München
lange Jahre in Paris ſtudierte hat den ſchwierigen Stoff im Geiſte
guter moderner Malerei mit techniſchem Geſchick bewältigt

e ehe

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Rhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 2 März 1915 Eilfrachtdampfer Wettin mit

Stückgut von Hamburg und Lübeck

W asscrstäncie
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all WVuchsl S èccc aaaaèe ,aaaeaacddaa caanaHArtern f 1 März t 2 MärzNebra Oberpegel 32 r232n Unterpegel I 82 1l82Weissenfels Oberpegel 2,58 258Unterpegel 0,84 084 STrotha 2 März 2,48 3 März 1 2,48Alsleben Oberpegel I r2,651 2 r2 58 4 S
Unterpegel 2 2,26 1,23 28 2Bernburg r26 72,55 6 SCalbe Oberpegel 78 79Unterpegel pr r 60 8 SS nereeereeeeeroVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Angeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Fügen Sie Jhren Sendungen ins
Feld 1 Schachtel Fays ächte Sodener

Sie erweiſen daMineral Paſtillen bei
mit unſeren tapferen Kriegern einen

9 Sdoppelten Dienſt
Erſtens ſind Fays ächte ein vorzüg
liches Mittel gegen alle Erkältungen und
zweitens wirken dieſelben durſtſtillend
Verlangen Sie aber ausdrücklich Fays
ächte weil minderwertige Nachahmungen

Konfirmandenanzüge
nach Mass

Prüfungsanzüge

Krowöotten

Iaschenfücher usw
mit geringem Aufschlag

Grosse Ulrichstrasse 19

o

Halle a S
die Schoufensfer und vergleichen Quaolifäöten und Preſse

Konfirmanden Anz
Mk 10 12 14 18 22 26 30 34 38 4

Lehrlingshekleidung für jeden Beruf
Cwuumiim nannte Ah nt

Komplett Aussfaftungen Hüte hlandschuhe Wäsche

für Konfirmanden
re

s Dunker
Hosenträger

S

u An

NB Ausser gewöhnlich vorleilhaſt sind wir in der Preisstellung weil wir selbst konfektionſeren

Konfirmandenanzüge
nach Mass

mit gqeringem Aufschlag

S

t

Ecke Bölberqasse

Beachien Sie daher vor dem Kauf



e
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für Schreib Kontor
und nach auswärts

o ungs Ve reWalhalla
10 er ErIn ſo via

Der Surm bridt los

4 Akt a jetziger Zeit von
Preuss

Donnerstag 4 März S Uhrabends e Thealia Saal Votrag
Vnsere Voſſksernährungwährend des Weltkrie e

Herr Konrad Bismarck Dir der
Landw Lehranstalt Frl Gertruc
Reinemenn Haushaltungslehrerin
Nach den Vorträgen kann eine
Aussprache stattfinden

Eimritt frei
Montag 8 März 8 Uhr Thallafestsäle

hichtbilder Vortrag von
orbert vert cquces

her Paris und hondon
Persönliche Erlebnisse in den beiden feindlichen Hauptstädten
im Dezember 1914 Zeppelinfurcht unserer Gegner Nedergang
der englischen und französischen Industrie Mutlosigkeit der

Bevölkerung usw
Norbert Jacques ist der Einzige dem es gelungen in

mitten des Krieges die feindlichen Länder zu besuchen und
seine hochinteressanten Beobachtungen an Ort und Stelle
zu machen

Karten M 80 05 55 2 10 10 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Kunstgewerhe Verein
Zum Besten unserer Lazarettzüge

Sonnabend den 6 März abends S Uhrim grossen Auditorium des Selanchthonianums

Vortrag mit Lichtbiüldern über
Krieg und Runst

Fintrittspreis 50 Pfg Karten bei Hothan und an der Kasse
Um zahlreichen Besuch bitten

r Dr Abderhalden G Vouf
Hallische Fahrschule e V

GeneralVerſammlung
Mittwoch den 10 März 1915 abends 8 Uhrim Vereinshaus St Nikolaus

Tagesordnung
Jahresbericht 1914
Jahresrechnung und Vermögensbeſtand 1914

e für 1915
Entlaſtung des Vorſtandes
Wahl eines ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes

Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen

Der Vorstand
Stadtrat Engelcke Vorfitzender

v äk
Bund zur Erhaltung u Mehrung der Volkskraft

Abteilung Säuglingsfürsorge
Zur Einrichtung und Ausrüſtung des in kurzer Zeit zu eröffnenden

Säuglingsheimes
ſtud Liebesgaben herzlich willkommen Wäſche Kinder

wagen Badewannen uſw
Sammelſtelle Große Märkerſtraße 67

J Prof Dr Abderhalden

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche er und Maſchine Vervielfältigungen

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Ztelenloſer Hilfskräfte

Buregauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Fernſprecher 8032

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſernr Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Das echte
Hintze Blitzblank

iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Karlſtraße 16

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portland Zement

e u ziemlich gleich

Halle a den 1 März 1915

des Café Monopol übernommen habe

Halle a den 1 März 1915

Cafe Monopol
Mit dem heutigen Tage habe ich die Bewirtschaftung des Café

Monopol aufgegeben und sage allen meinen werten Gästen Freunden und
Gönnern für das mir erwiesene Wohlwollen verbindlichsten Dank

Max Herrmann Z Zt im Felde

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige beehre ich mich einem ge
ehrten Publikum mitzuteilen dass ich am heutigen Tage die Bewirtschaftung

Ich bitte um den freundlichen
Zuspruch dessen sich mein Vorgänger erfreuen durfte und werde stets be
strebt sein die mich beehrenden Herrschaften bestens zu bedienen

Max Schumann

Infolge fortgesetzter Steigerung und iteilweiser Beschlagnahme
der Rohmaterialien sowie Mangel an Arbeitskräften sind eine

grosse Anzahl von Artikeln der

Papier und Schreihwaren Branche
FEHEnnnmnnmmnmnnmnnnnnnnninnmminiiiininuinummiiiimuumnn

im Preise wesentlich erhöht
Fnnnnmnunmnnunmunnnnnnnmnunmnmmmmmmnnmnnnunmmmnmmmmm

Wir sehen uns daher gezwungen von jetzt ab einen ent
sprechenden Preisaufschlag eintreten zu lassen

Die Papter nd Sctrefbwaren Händlervon Halea S
Ein Reiſender

beſtehend aus

oder Häckſel

Futterzucker
80 Teilen Zucker und 20 Teilen Trockenſchnitzeln Rübenſamen Abfällen

prompt lieferbar
abzugeben

FIIININMMEE t
Hamburg 1 Südseehaus

Fernsprecher Gr 8 4542 Telegr Hdr Landhandel

Kriegsnot

Baut Gemüſel
Alle Gemüſe Sämereien

in nur beſter hochkeimfähigſter Qualität
Rotklee Weißklee Luzerne Gelbklee

Runkelſamen Futtermöhren
Frühkartoffeln Steckzwiebeln

Futter und Gras Saaten aller Art c
Nur friſche beſtgereinigte Saaten

Preisverzeichnis poſtfrei Gartenbuch über Anzucht 10

Moritz Bergmann
Samenhandlung

Markt 20 neben c Jegs C O
eg n

Halle Leipzig Dresden Chemnitz München

7 beſondere gut mSafre erner umet
Feinste Janda helm Reinhel

und grösste Erhärtungsſähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
Fernruf 13

unerreichtesPallahona z
Haarentfettungemittel entfettet die Haare rationell
auf trockenem Wege macht ſie locker und leicht

S zu friſteren verhindert Auflöſen der Friſur verleiht
e feinen Duft reinigt die Kopfhaut Geſetzl geſchütztAerztl hlen Doſen M 80 50 u 250 beMwenſiſeuen in r weiſe man zurſick

optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

dito lubehannſ
1a Gr Ulrichſtraße 1a

BlüthnerStutz Flü gen
mit Aliquot System fast neu
sehr preiswert zu verk Ein
Rosenkranz Flügel

kl Format nur 500 Mark
B Döll ar Uxrichstr 3334 2

Wontags u
Donners

tagseitel
R ſeſt

ver Bernhard Borgis
Domplaß 10 Tel 1833

Wo waseh Foiſe
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

Apollo Theater

Täglich abends 8 Uhr

Hlele bauer
Opereite i 1 Vorſpiel u 2 Akten
v V Léon Muſik v Leo FallScheichelroither

Leopold Popper
Kriegsverwüundete fr Militär 15Pf

Bei kl Kriegs Preiſen

Stadttheater
in Halle

Fexnrat 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards
Donnerstag den 4 März 1915
167 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

r etGeorg Th ies
Woissen Rössl

Luſtſpiel in 3 Akten
von Oskar Blumenthal und Guſtav

Kadelburg

Spielleitung Hans Wantius
IJnſpizient Oskar Tegeder

Joſepha Vogelhuber Wirtin
zum Weißen Rößl Berta GaſtLeopold Brandmayer Zahlkellner

Otte Tiedemann
Wilhelm Gieſecke Fabrikant
Ottilie ſeine Tochter Grete Bäck
Charlotte ſeine Schweſter

Emmy Aßmann
Walter Hinzelmann Pripat

gelehrter Michael Jſailovits
Clärchen ſeine Tochter Hede Seiden
Dr Otto Siedler Rechtsanwalt

Paul Becker
Arthur Sülzheimer Hans Wantius
Loidl Bettler Karl Kruthoffer
Reſi ſeine Richte Eva Haupt
Aſſeſſor Bernbach Richard Schott
Emmy ſeine Frau Emmy VReiße
Rätin Schmidt Elſe Schlöſſer
Welanie Schmidt Emilie Eckardt
Ein Hochtouriſt Fritz Fehér

Oskar Tegeder
Elſe Thiele

Paul Jungk
Kathi Briefbotin
Franz Kellner
Ein Piccolo Grete HöhnMirz l Stubenmädchen Melly Ruſch
Wal Köchin Elſe JanuszynskiWartin Hausknecht Woritz Zeidler
Joſeph Hausknecht Robert Brand

im Weißen Rößl
Der Portier im Weißen RößlWilhelm Koch

Der Portier zur Poſt Karl Berger
Ein Dampfer Kapitän

Waldemar Paetvyw
Ein Bootsmann Karl Schmidt
Sepp Gebirgsführer E vom Weber

Gäſte Reiſende Gebirgsführer7 der Handlung Das h
Wilhelm Gieſecke Georg

Thies a G
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Freitag den 5 März 1915
168 Vorſtellung im Ab 4 Viertell Negsanaro Stradella

Romantiſche Oper in g Akten
von Friedrich von Flotow

Hierauf
Cavalleria rusticana
Oper in einem Anufzuge von Pietro

WMascagni

Zoo
MärzDonnerstag den 4

abends 8 Uhr

be5ellshafts Honeert

ausgeführt vom geſamten

Stadttheater Orchester
Leitung

Hans Hermann Wetzler
Soliſten

Frau Alice von Boer
Gruselli und Fritz Gruselli

vom Halliſchen Stadttheater

Eintritts Preis 30 Pf p Perſon
für Jnhaber von Abktien u AbtsKarten Progr 10 Pf pbligatoriſch

J Was Wittokino

d den 5 MärzW ttags 3 Uhr

z Konzert z
vom Trompeterkorps

der II Erſatzabteilnug des
Feldartillerie Reg Nr 75

Zum Beſten des Roten
Krenzes

Eintritt pro Perſon 50 i

Empfehle ff Wurſtwaren Tafel
aufſchnitt fachmänniſche Herſtellung

Garnierter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr karegSei Weinen

r neuſten beſten Waſchmaſchänen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
anarienhähne gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

tl

e
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